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Politische Wochenrundschau.
Ein Ostern in Pracht und Herrlichkeit ist vorüber . Nie¬

mand batte gehont, daß uns dieses Jahr anfangs April sonnige
Ostern ein blauer Himmel, herrlichstes Frühlingswetter be¬
schert würde. Es beginnt «schon zu grünen und zu blühen.
Wem die Natur auch in den rauheren Gebieten der Wb, des
Oberlandes und des Schwarzwaldes noch mehr zurück ist, so
zeigte sic doch in den milderen Gegenden des Unterlandes ihre
Farbenpracht in weiß und grün . Kein Wunder, Laß alles, was
chrt konnte, zum Wandevstabe griff und hinaus in Feld und
Mlü rille. Eine ganz gewaltige Aufgabe zur Bewältigung
des Ostevverkehrs hatte die Eisenbahn zu leisten. Allein 130
Sonderzüge fuhren von Stuttgart ab, in denen 120000 Per¬
sonen befördert wurden. Die Stuttgarter Straßenbahn beför¬
derte am Ostersonntag allein 370 000 Fahrgäste, also mehr als
ganz Groß-Stuttgart zusammen Einwohner hat . Groß war
natürlich auch der Autoverkehr, der aber leider auch zahlreiche
Antounfiille, wie aus dem ganzen Land gemeldet wird, zur
Folge hatte. Nur zu rasch ging die willkommene, diesmal be¬
sondere infolge des 200 Millionen -Kredits der Reichsregierung.

Der württembergischc Landtag ist noch in der Osterwoche,
wenn auch erst spät am Freitag , wieder zusammengetreten, um
in einer besonderen Sitzung die Frage des Wohnungsbaus in
Württemberg zu beraten. Die Veranlassung zu der beson¬
deren Beratung und einer großen Aussprache gab die Große
Anfrage der Sozialdemokraten, die sich auf Las Wohnungs¬
bauprogramm der württembergischen Regierung für 1926 auf
die Aufbringung der erforderlichen Mittel und auf die Stel¬
lungnahme der Regierung zu den verschiedenen Wohnnngsbau-
goscllschaften, besonders zu der Gemeinschaft der Freunde in
Wüstenrot, bezieht. Schon vor den Plenumssitzungen waren
die Ausschüsse des Landtags zusammengetreten, um mit der
Einzelberatung der Staatsvereinfachungsgesetze und dann des
Etats zu beginnen.

In der Reichspolitik steht im Vordergrund die Einladung
des Bölkerbundssekretariats an Deutschland zur Teilnahme an
der Stndienkommtssion zur Frage der Erweiterung des Völker¬
bundsrats. Noch kurz vor Ostern hatte die Retchsrcgiernng sich
prinzipiell für die Mitwirkung in der Kommission ausgespro¬
chen, aber wegen der Lsterpause die Beschlußfassung über sach¬
liche Einzelheiten aus später verschoben- lieber die Ostertage
wurden lediglich diplomatische«Schritte eingeleitet, um einige
zweifelhafte Fragen zu klären. Die entscheidende Kabinetts-
sitzung wird wegen der Abwesenheit des Reichsaußenministers
Dr. Stresemann, der seinen Osterurlaub im Tessin zubrachte
und auch die Koriserenzstadt Locarno wieder besucht hatte , erst
in der nächsten Woche stattfinden. Dann erst wird die Art der
Mitwirkung Deutschlands, die ja noch keinerlei Bindung für
me nächste Völkcrhundskonferenz bedeutet, geregelt werden.
Deutschland behält trotz seiner Mitwirkung bei der Kommission
wen Hand, seinen Antrag auf Eintritt in den Völkerbund zu-
ruckzuznhen, falls der Bericht der Völkerbundskommission sich
lur einen gleichzeitigen Eintritt anderer Mächte mit Deutsch¬
land in den Völkcrbundsrat aussprcchen sollte,
m ..Kienes Jubiläum konnte in dieser Woche unser

v. Hindenburg feiern, nämlich sein 60jähriges
MiIitaMbiläum. Am 7. April 1866 ist der damalige Kadett

Dwdenburg als Leutnant in die Preußische Armee, in
oas3, Gardcregiment zu Fuß eingetreten. Hindenburg machte
me Kruge 1866 und 1870 mit und hat in letzterem das Eiserne
kreuz 2. und 1. Klasse sich erworben . Als er im Jahre 1911
Nmen Achchud als General der Infanterie nahm, dachte nie-
Mmd daran, daß er wenige Jahre darauf noch viel höher stei¬
fen werde. Im Weltkrieg war er nach dem Kaiser der höchste

"ud heute als Reichspräsident auch verfassungsrecht-
und oberste Befehlshaber der deutschen Wehr-

,«eier in Berlin galt dem Soldaten Hindenburg;
^ Hitreue, seine Tapferkeit und seine Vaterlandsliebe

^Ebe und Verehrung von Volk und Heer, aber
schafft und Bewunderung der ganzen Welt ver-

Deutschland.
April . Die Nationalsozialistische Deutsche

d Württemberg , hält am 17. und 18. April
auna ^ Landespartestag ab. Eingeleitet wird die Ta-

den 17. April , abends 8 Uhr, durch zwei
saal in̂ ^^ erwersammlungen im Wulle- und Dinkelacker-
Gau'süW-̂ k der Vorsitzende der Partei , Adolf Hitler , und der
sprnbch des Jndnstriebezirks Rhein -Ruhr , Dr . Goebbels,
tag Leu7° ^ er Landesparteitag selbst findet am Sonn-
«w °en 18. April, im Wullesaal statt.

Stuttgarter Tagung des Eisenacher Bundes.
Bmrd, der es sich zur Aufgabe gesetzt hat,

reu Gemein,chaftsbeweguug zusanrmenzusüh-
Amust- dr̂ iahrige Tagung in Stuttgart ab und be-
dlach ein-m Verhandlungen als Hauptthcma die Mystik.
2lteri»ienLŵ '? ^M "sî ttesdienst in der Stiftskirche fand am
tun« in abends, die erste öffentliche Versamm-
^egerlocs» „sŝ oerhalle statt, begrüßt von Stadtpfarrer Kohler-
BüchlWollÄvon  v . Jäger -Bethel . Professor v.
-ir mpstnÄ>„ ^ sachkundiger, einfühlender Weise über
^uspräa»«^̂ -̂ vmngen der Gegenwart : ihre verschiedenen
tesdienst Verbindung mit Kunst, Literatur und Got-
ipÄn Mu^ î ^-̂ ^ enhänge mit Indien und ihre Pshcholo-
Nvei oescklmE" ' Der Haupttag , Mittwoch, 7. April , brachte
Pros o öffentlichen Vortrag . Geh.-Rat
Er stellte als M̂ 'Ewlle sprach über das Wesen der Mystik,
«us und roa ,̂,7/̂ E ^ Mus die in der Bibel vertretene Mystik
Md entarteter die Grenzlinie zwischen echter
Wer Kritik iwr 0 . Heinz3mann -Basel redete
dgt, dagegen Anliegen der Mystik sei berech¬
nen nach Einheit mit Gott unbibltsch

Mmnchen Abendvortrag hielt Geh.-Rat Pros . v . Äüt-

gert -Halle über die Geschichte Jesu als Offenbarung des «Geistes.
Er zeigte, wie sich in allen Abschnitten des Lebens Jesu bis zu
Kreuz und Auferstehung der Geist Gottes ausgewrrtt habe. Die
gesamte Tagung war dazu geeignet, in einer heute viel ver¬
handelten Frage zur Klärung und Festigung zu verhelfen.

Abschluß des vierten evangelischen Reichselterntages.
Jena, 8. April. In seiner heutigen Schlußsitzung nahm

der evangelische Reichselterntag eine Entschließung an , in der
ein Reichsschulgesetz, das die Bestimmung des weltanschaulichen
Charakters der Schule dem Elternwillen überläßt , ferner eme
geordnete Vertretung in den Schuldeputationen und Schul¬
vorständen und erweiterte Befugnisse für Len Ellernbeirat der
einzelnen Schule gefordert wurde. Die evangelische Religions¬
wissenschaft sei unter die Grundsächer der pädagogischen Bil¬
dung aufzunehmen. In einer Erklärung wird dringend die
baldige Verabschiedung des Gesetzes zur Bewahrung der Ju¬
gend vor Schund und Schmutz, des Gesetzes zum Schutze der
Jugend bei Schaustellungen und der Novelle zum Lichtspiel¬
gesetz gefordert mit Bestimmungen, die die bestehenden Miß¬
stände wirksam cindämmen.

Klagen gegen die Reichsbahnverwaltnng
Berlin, 9. April. Gegen die Hauptverwaltung der Reichs-

bahngosellschaft sind seit einiger Zeit schwere Vorwürfe er¬
hoben worden, weil die Reichsbahn ihren Bedarf an Eisen¬
bahnschwellen zu einem großen Test im Ausland gedeckt hat
und weil von dem neugowährten 100-Millionen -Kredit bisher
nur sehr geringe Summen der deutschen Industrie zugeslossen
seien. In seiner letzten Sitzung hat jetzt der Forstwirtschafts¬
rat sich energisch dagegen gewandt, daß die Reichsbahn für das
laufende Geschäftsjahr ihren Bedarf von 1fH Millionen
«Schwellen zum Teil im Ausland gekauft und dadurch den Fis¬
kus erheblich geschädigt habe, weil die zur Herstellung von
Schwellen in den staatlichen «Forsten geschlagenen Rundhölzer
nun nicht verarbeitet werden können und das für andere
Zwecke ungeeignete Holz jetzt zu Schleuderpreisen abgesetzt wer¬
den muß. Es wurde die Einsetzung eines Ausschußes verlangt,
dem die Ausgabe zufallen soll, die Holzbeschaffung zu regeln.

Die Wahrheit bricht sich mehr und mehr Bahn.
Das Ausland gibt mehr und mehr zu, daß das Wort von

der Alleinschuld Deutschlands am Kriege eine Lüge ist. Am
20. Dezember 1920 schrieb Poincarä im „Temps" : „In der
Tat , wenn es nicht die Zentralmächte gewesen sind, die den
Krieg verursacht hoben, warum sollten dann gerade sie verur¬
teilt sein, den Schaden zu bezahlen? Aus einer geteilten Ver¬
antwortlichkeit folgt notwendig imd gerechterweise auch eine
Aufteilung der Kosten." Heute nach mehreren Jahren greift
der amerikanische Soziologe und Historiker Professor Harry
Elmer Varnes diesen Gedanken Poincarös erneut aus, aber
unter ganz arideren Voraussetzungen als Poincare im Dezem¬
ber 1920. In seinem in diesen Wochen in Neuyork erscheinen¬
den Buch: „Die Entstehung des Weltkrieges" kommt Professor
Harry Elmer Barnes auf Grund langjähriger Studien der
Kriegsschuldfrage zu folgendem Ergebnis : „Wenn wir die
Reihenfolge der «Schuld der verschiedenen Länder abschätzen,
so können wir mit Sicherheit sagen, daß die einzige direkte und
unmittelbare Verantwortung für den Weltkrieg aus Frankreich
und Rußland fällt mit der Schuld zu etwa gleichen Teilen.
Dann würde Oesterreich kommen, obwohl es niemals einen all¬
gemeinen europäischen Krieg wünschte. Zum Schluß würden
wir Deutschland und England gemeinschaftlich Len letzten Platz
zucrkennen, da beide in der Krise vor 1914 gegen den Krieg
waren. Vielleicht war das «deutsche Volk militärischen Unter¬
nehmungen etwas mehr geneigt als das englische Volk, aber der
Kaiser machte viel stärkere und entschlossenere Anstrengungen,
den Friedens Europas im Jahre 1914 zu wahren, als Sir Ed¬
ward Grey ." Professor Barnes begnügt sich aber nicht, wie die
meisten Geschichtsschreiber, mit dieser platonischen Feststellung,
daß das Versailler Urteil Wer Deutschland in der Kriegsschuld¬
frage ungerecht ist, «sondern er fordert auch die sich ergebenden
Folgerungen und sagt : „Selbst Poincarö war einmal un¬
vorsichtig genug, zuzugeben, daß der Beweis geteilter Verant¬
wortung für den Ausbruch des großen Kampfes das Ver¬
schwinden der deutschen Reparationen mit sich brächte. Der
Dawes -Plan und alle laufenden amerikanischen und europä¬
ischen Uebercinkommen zu seiner Durchführung , obwohl un¬
endlich besser als die Poincars -Politik , sind mit Bemühungen
zu vergleichen, die Geldstrafe eines Mannes zu verringern , der
allen als unschuldig bekannt ist. Was wir tun müssen, ist, uns
eine großzügige, aufbauende und weitsichtige Politik zu eigen
zu machen. Nachdem die Schuld für den Weltkrieg verteilt ist,
sollten die Ausgaben für die «Schadloshaltung der Leidenden«
ebenso verteilt werden. Die Vereinigten Staaten sollten ihre
unzweifelhafte finanzielle Macht benützen, «Frankreich und Eng¬
land (letzteres würde Len Vorschlag mit Freuden begrüßen) zu
veranlaßen , jeden Gedanken irgendwelcher Reparationen von
Deutschland fallen zu laßen und «das Programm anzunehmen,
mit Deutschland auf Gegenseitigkeit die Bürde des Wiederauf¬
baues und der Wiedergutmachung zu tragen ."

gebäude, wurden aber hier durch ein starkes Aufgebot an dem
Betreten des Gebäudes verhindert.

Eine freiwillige Sanierungsspende in Frankreich.
Der französische Finanzminister Peret erläßt einen Aus¬

ruf an die französischen Steuerzahler für freiwillige Beiträge
zur Amortisationskasse. Der «Finanzminister teilt darin mit,
daß ein nationales Komitee unter dem Vorsitz des Marschalls
Joffre und dem Ehrenvorsitz des Präsidenten der Republik
Doumergue gegründet worben sei, welches sich zur Aufgabe
macht, die nationale Spende zu überwachen. Der Präsident der
Republik hat als erster 50 000 Franken, der Finanzminister
10 000 Franken gestiftet.

Ausland.
Unruhen in Warschau.

Vor dem Arbeitsministerium hatte sich am Donnerstag
eine große Menge Arbeitsloser angesammelt. Aus allen Teilen
«der Stadt strömten große Demonstrationszüge zusammen. Eine
Abordnung der Demonstranten wollte mit dem sozialistischen
Arbeitsurinister verhandeln, der eine Unterredung jedoch für
Donnerstag ablehnte und erst Freitag unter ber Bedingung
verhandeln wollte, daß keine Demonstrationen stattfinden. Da
die Arbeitermaßen mit dieser Erklärung keineswegs zufrieden
waren , wurde das Arbeitsministerium gestürmt und die Fenster
mit Steinen eiugeworsen. Erst nach längerem Kampf ge¬
lang cs der Polizei, die Ordnung wieder herzustellen. Die De-
monstranten sammelten sich wieder und zogen vor das Sesm-

A «s Stadt und Bezirk.
Sonntagsgebanken.

Frühling.
Gott segne mir den Mann
In seinem Garten dort ! — Wie zeitig fängt er an.
Ein lockres Beet dem Samen zu bereiten.
Kaum riß der März Las Schneegewand
Dem Winter von der hagren Seiten,
Der stürmisch floh und hinter sich aufs Land
Den Nebelschleier warf, der Flur und Au
Und Berg in kaltes Grau
Versteckt, da geht er ohne Säumen —
Die «Seele voll von Ernteträumen —
UW sät und hofft. Goethe.

Es sind nicht die bunten Fahnen , die lustigen Töne und die
warme Lust, die uns im Frühling so begeistern, es ist der stille
weissagende Geist unendlicher Hoffnungen, ein Vorgefühl vie¬
ler , froher Tage, die Ahnung Höherer ewiger Blüten uW
Früchte. Novalis.

Bemeßt den Schritt ! Bemeßt den Schwung!
Die Erde bleibt noch lange jung!
Dort fällt ein Korn , das stirbt und ruht;
die Ruh ist süß. Es imt es gut.
Hier eins, das durch die Scholle bricht.
Es hat es gut . Süß ist das Licht.
UW keines fällt aus dieser Welt,
und jedes fällt, wie's Gott gefällt. C.F . Meher.

Neuenbürg, 9. April. Die Siedelungsbauten am Maien¬
platz sind nunmehr soweit fertiggestcllt, daß sie bis Ende dieses
Monats vollends bezogen werden können. Die Kaufpreis - und
Zahlungsbedingungen sind neuerdings so günstig geregelt
worden, daß es jetzt Jedermann ermöglichst ist, sich ein Eigen¬
heim zu erwerben. Es wird nur eine geringe Anzahlung aus
den Kaufpreis verlangt , das übrige Baugcld ist beschafft. Der
Käufer ist also der Sorge und Mühe um die Beschaffung i>es
Kaufpreises, wie dies bei Erwerbung andrer Häuser der Fall
ist, enthoben. Wenn berücksichtigt wird, daß die Bauten fünf
Jahre von der Gebäudesteuer und Gebäudcentschuldungssteuer
befreit sind und andrerseits mit einer Steigerung der Frie¬
densmiete entsprechend den heutigen Baukosten gerechnet wer¬
den muß, wenn ferner die schönen, zweckentsprechenden Räume
an dem sommerlich gelegenen JlgeWerg und die in verschie¬
dener Richtung liegenden Vorzüge des Eigenheims für eine
Familie nach ihren tatsächlichen Werten eingeschätzt werden, so
ist es eigentlich unverständlich, daß nicht größere Nachfrage
nach Eigenheimen besteht. Leider scheint das Streben nach eige¬
nem Besitz bei Vielen verloren gegangen zu sein oder aber
bringen sie nicht den Willen auf, sich in vielleicht unnötigen
Gewohnheiten oder Liebhabereien einzuschränken. Man muß
sich damit abfinden, daß die Zeit endgültig vorbei ist, wo der
Kaufpreis für ein Wohnhaus mit entwertetem Geld bezahlt
werden konnte. Wer zu einem Eigenheim kommen, sich und
seinen Kindern eine wirkliche Heimat schaffen will, muß es wie¬
der machen wie unsre Vorfahren , nämlich etwas wagen, sich vor
den Schulden nicht scheuen, sparen und allen Willen einsetzen,
das «Erworbene auch zu erhalten.

Neuenbürg, 10. April, «Das Frühjahrskonzert des
Liederkranzes  am Sonntag den 18. April bildet einen
Markstein in der Geschichte des Vereins durch die Weihe des
neuen Bechstcinflügels, deßen Beschaffung durch die opferwillige
und verständnisvolle Unterstützung der Mitglieder und Gön¬
ner des Liederkranzes ermöglicht wurde. Die Vortragssolge
ist eine sehr reichhaltige: Männer - und gemischte Chöre mit
Klavierbegleitung wechseln in bunter Folge ab mit Klaviersolis
des Pianisten Karl Walz. Gemmrigheim. Im Mittelpunkt der
Vortragsfolge steht der Preischor beim Gausängersest in Maul¬
bronn „Gotentreue ", der schon ziemlich weit gediehen iü. Durch
das Ganze zieht der belebende Hauch des Frühlings und das
Bekenntnis zum Volkslied; auch Frohsinn und Humor werden
sich Bahn brechen. Besonders zu bemerken ist für alle Mit¬
glieder, daß die zum Eintritt berechtigenden Programme zu
30 Pfg . die Person nur in der „Enztäler "-Gvschäftsstelle zu
haben sind, an der Konzertkaße werden Programme ausschließ¬
lich nur zu Mk. 1.50 verabfolgt.

Neuenbürg. 10. April. «Das sonnige Osterwettcr mußte
bald Regen und naßkaltem Wetter Platz machen, die Folge
eines Wettersturzes in den Gebirgsgegenden, wobei Lawinen¬
stürze und Verkehrsstörungen unangenehme Begleiterscheinun¬
gen waren. Diese kühle Witterung ries eine Stockung in der
sproßenden Natur hervor und zeigt uns , daß der April , wie
stets, seine Launen hat . Gestern ging ein leichtes Gewitter
ohne Schaden zu verursachen nieder.

Neuenbürg, 10. Apri. Aufwertung der Lebensversiche¬
rungen .) Wie der Schutzverband der Altversichcrten, Sitz Ber¬
lin, mitteilt , hat er bei der Behörde den Antrag gestellt, daß bei
bereits fälligen Lebensversicherungen sofort Abschlagszahlun¬
gen gezahlt werden, um der dringendsten Not , unter der sich
eine große Zahl der Altversichcrten befindet, abzuhelfen. Wei¬
terhin ist der Antrag gestellt worden , daß für alle Lebensver¬
sicherungen, die bis 1932 fällig werden, Mindestauswertungs-
bonds ausgestellt werden. Hierdurch soll den Mtversichertcn



die Möglichkeit der Kreditbeschaffung gegeben werden . Es ist
KU wünschen , daß die Behörde diesen Anträgen Folge leistet,
denn bei den meisten Personen , bei denen die Versicherungen
abgelaufen sind , handle es sich um alte Leute , die sich kaum
noch einen Erwerb verschaffen können.

(Wetterbericht .) Die nordwestliche Depression Mt
nur einen mäßigen Einfluß aus . Wr Sonntag und Montag
ist zeitweilig bedecktes , aber in der Hauptsache trockenes Wetter
zu erwarten.

»M» Virkenfeld , 10. April . Gestern nachmittag ging ein
schweres Gewitter über unsere Markung nieder , verbunden mit
teilweisem Hagelschlag . Zum Glück hat derselbe keinen größe¬
ren Schaden angerichtet.

^ Birkenfeld , 10. April . Der hiesige Jahrmarkt fand ge¬
stern statt ; er war von auswärtigen Verkäufern schlecht be¬
sucht , jedoch konnten die Anwesenden gut verkaufen . Das starke
Gewitter bewog einige zum frühzeitigen Abzug , ehe die Arbei¬
ter und Arbeiterinnen von Pforzheim kamen.

Birkenfeld , 7. April . Der hiesige Touristenverein „Die
Naturfreunde ", Ortsgruppe Birkenfsld , hat sich zur besonderen
Aufgabe gemacht , an schönen Weaen und freien Plätzen Sitz-
Länke zu errichten . Das hierzu nötige Holz wird dem genann¬
ten Verein von der Gemeinde zur Verfügung gestellt.

Wildbad . (Sitzung des Gemeinderats am 7. April .) An¬
wesend Vors , und 13 Mitgl.

Plakat wesen. (Anschlag der Plakate an die Plakat¬
säulen und Anschlagtafeln .) Das städt . Plakatwesen wird auf
fünf Jahre (1. Slpril 1926/1931 ) an den Meistbietenden , Gustav
Eisele , Kaufmann , hier , um den jährlichen Pachtzins von 800
Mark vergeben . Der Anschlag von Plakaten usw . darf nur
Lurch den Unternehmer Eisele und nur an den städt . Plakat¬
säulen und Anschlagtafeln erfolgen . Der Anschlag an den
Häusern , Bäumen und anderen Orten ist verboten.

Wahl der Abgeordneten zur Amts Versamm¬
lung.  Als solche werden gewählt : Stadtschultheiß Baetzner,
Stadtpfleger Brachhold , Kaufmann KaPPelmaun , Hotelbesitzer
Kiefer und Hotelbesitzer BoPP , als Stellvertreter : Hauptlehrer
Pfau , Flaschnermeister Großmann und Schreinermstr . Vollmer.

Kathol . Ortsschulrat.  Als Mitglieder des kathol.
Ortsschulrats werden gewählt : Oberkassenvorsteher Weber,
Kaufmann Jos . Mayer.

Reichsgefundheitswoche.  Vom 18. bis 25 . April
1926 findet in ganz Deutschland die Reichsgesundheitswoche
statt , wodurch weiteste Volkskreise in wirksamer Weife auf die
Wichtigkeit der Gesundheitspflege hingewiesen werden sollen.
Am 30 . März 1926 hat sich hier zu diesem Zwecke ein Ortsaus¬
schuß gebildet bestehend aus dem Stadtvorstand , Medizinalrat
Dr . Schober , Medizinalrat Dr . Fritz , Stadtarzt Dr . Schwab,
Zahnarzt Dr . Weidner , den drei Schulvorständen , und W.
Willig , Gustav Eisele und Wilh . Fahrbach . Es sollen hier in
der Turn - u - Festhalle Lichtbildervorträge über Tuberkulose in
Verbindung mit Wohnungsnot und Alkoholmißbrauch , Ge-
'schlechtskrankbeiten , allgemeine Gesundheitspflege und Zahn¬
pflege veranstaltet werden , die mit Aufführungen des Turn¬
vereins umrahmt werden sollen . Es wird beschlossen , die Ver¬
anstaltungen gutzuheißen , die Turn - und Festhalte samt Hei¬
zung und Beleuchtung für diesen Zweck zur Verfügung zu stel¬
len und etwaige sonstige mit den Veranstaltungen verknüpften
Kosten aus die Stadtkasse zu übernehmen.

Kchrichtabfuhr.  Die Mkordanten der Kehrichtabfuhr
verlangen für Besorgung der Abfuhr samt Stellung der Wagen
und des Personals eine jährliche Pauschalvergütung von 7000
Mark . Diese Forderung erscheint dem Gemeinderat zu hoch.
Es soll mit den Mkordanten nochmals verhandelt werden . Auf
die Pflicht der Hausbesitzer , den Kehricht in den vorgeschriebe¬
nen Kehrichteimern ,Mctor " , die in den hiesigen Geschäften
bezogen werden können , ordnungsmäßig und rechtzeitig bereit
zu halten , wird hingewissen.

Ortsbautechniker.  Der neu bestellte Ortsbautech¬
niker Karl Winkler bat seine Stelle am 1. Zlpril 1926 angetre¬
ten . Er wird vom Stadtvorstand in der Sitzung beeidigt und
in sein Amt eingeführt . Der seitherige Verwalter der städt.
Gassabrik Güthler tritt nach beinahe 32jähriger Dienstzeit von
seinem Amte zurück . Der Stadtvorstand spricht ihm im Namen
des Gemeinderats den Dank und die Anerkennung für seine
langjährigen treuen und ersprießlichen Dienste aus und cs
wird ihm bis auf Weiteres ein jährl . Gratial von monatlich
60 Mark ausgesetzt.

Kraftwagenverkehr.  Um Ordnung , in die Auf¬
stellung der Kraftwagen namentlich an den Sonntagen zu brin¬
gen . wird angcordnet , daß die Kraftwagen künftig in der Uh-
landstraße von der Postbrücke an auswärts , in der Kernerstraße
mit Vorplatz vor dem Rathaus , in der unteren König -Karl-
straße . in her Baetznerstraße bergseitig , in der unteren Straub¬
berggasse bis zur Eintracht und nur an den Sonntagen : auf
dem Schulplatz , dem Turnplatz und dem Hof des alten Real¬
schulgebäudes aufzustellen sind . Große Gesellschaftsautos sind
in der König -Karlstratze beim bad . Hof und in der Baetzner¬
straße aufzustellen.

Turnhalle und Sportplätze.  Die von der Sport-
und Festkommission ausgestellte Ordnung für die Benützung der
Turnhalle und der Turn - und Sportplätze durch die verschiede¬
nen Vereine wird genehmigt.

Es werden noch kleinere Verwaltungssachen und Schätzun¬
gen erledigt.

Nagold , 9. April . (Bestrafter Einbruch .) Bei der gestrigen
Gerichtsverhandlung wegen des Einbruchs in Len Verkaufs¬
stand des hiesigen Bahnyofgebäudes wurde der 60 Jahre alte
Josef Schwerdtfegcr aus Großsachsenhausen zu drei Jahren
Zuchthaus . Sckwerdtfeger hat bereits 29 Jahre Freiheits¬
strafen hinter sich.

Schramberg , 9 . April . , (Die angebliche lSft -weizcrmilch .)
Erhebungen des hiesigen staatlichen Polizeiamts haben ergeben,
daß die bisher in einzelnen hiesigen Sammelstellen als -Schwci-
zermilch verkaufte Milch keineswegs aus der Schweiz , sondern
aus unserer Umgebung stammt . Die Milch wird in württem-
bergischcn und badischen Gemeinden gesammelt , nach Offenburg
an die Milchzentrale geliefert , dort gekühlt und weiter ver¬
sandt . So unterscheidet sich die angebliche Schweizermilch
durch nichts von unserer einheimischen als durch den höheren
Preis , verursacht durch Fracht usw.

Stuttgart , 9. April . (Herabsetzung der Löhne in der Holz¬
industrie .) In den letzten Tagen ist in allen Betrieben der
Holzindustrie in Groß -Stuttgart seitens der Unternehmer ein
Anschlag angebracht worden , nach dem von heute ab der Tarif¬
lohn von 94 auf 86 Pfennig heruntergefetzt wird.

Großbottwar , LA . Marbach , 9. April . (Ein Opfer der
Wirtschaftsnot .) Am 1. April 1926 haben sich die Pforten der
hiesigen Realschule geschlossen . Ein schon Jahrhunderte altes
Institut ging damit der Stadt Großbottwar verloren.

Rottenburg , 9. April . (Die Geldnot .) Bei der Versteige¬
rung der modern eingerichteten Strickwarenfabrik Eger und
Seyfriz wurde für das Anwesen mit Maschinen ein Höchstgebot
von 28 000 Mark , ohne Maschinen von 21000 Mark abgegeben.
Der Zuschlag wurde jedoch nicht erteilt.

Langenau bei Ulm , 9. Ichril . (Ermordung der Schwieger¬
mutter .) Im Hause Kuftenstraße 45 ermordete der Taglöhner
Eduard Schroff seine 75jährige Schwiegermutter Marie Äei-
ßer . Nach der Tat sägte er seinem Opfer Hände und Füße ab

und steckte alles in zwei Säcke . Die Frau des Schroff war
während der Mordtat nicht zu Hause , sondern im Wald beim
Holzlesen.

Langenburg , OA . Gcrabronn , 9. April . (Ein sondeMares
Zusammentreffen .) Einige Herren saßen gemütlich in einer
hiesigen Wirtschaft bei einem Schoppen , als einer auf den Ge¬
danken kam , eine Karte zu schreiben und diese an fünf Luft¬
ballone zu befestigen . Der Vortrag wurde am Gründonners¬
tag ausgeführt . Schon am Ostersonntag kam die Karte von
ELersbach a . F . (OA . Göppingen ) an , wo die Ballone am Kar¬
freitag nachmittag von einer früheren Äangenburgerin , die
dort verheiratet ist und zufällig sämtliche Herren kannte , auf¬
gefunden wurde . Die Freude der dortigen Langeuburgerin,
die die Karte an die Zerren zurücksandte , war recht herzlich.

Allmendingen , OA . Ehingen , 9. April . (Sprengung eines
Schornsteins .) Hier wurde ein Schornstein des im Abbruch
befindlichen Stuttgarter Zementwerks gesprengt . Eine große
Zuschauermenge hatte sich eingefundcn . Nach dem iSprengschutz
sah man in einer Staubwolke das über 30 Meter hohe Kamin
langsam zu Boden sinken . Den übrigen beiden Schornsteinen
soll das gleiche Schicksal bsschieden sein . Der Abbruch und die
Stillegung des Zementwerks bat über 200 Arbeitern die Ver-
dienstmöglichkeit hier genommen.

Baden.
Mosbach i . B ., 9. April . Der Sohn des hiesigen Mühlen-

besitzers Detken , der in Göttingen in der Lehre war , erlitt
beim Baden einen tätlichen Unfall . Er sprang vom Sprung¬
brett ins Wasser und brach dabei das Genick.

Singen a . H ., 9. April . Aus dem Hohentwiel verstarb der
langjährige Pächter der Domäne Hohentwiel , Gottlieb Reiner,
im 68. Lebensjahr . Vielen Tausenden von Besuchern des Hohen¬
twiel ist der Verstorbene bekannt geworden wegen seines ur¬
wüchsigen Wesens und seiner typischen Eigenart als schwäbi¬
scher Bauer . Vor kurzem erst hatte Reiner das Pachtverhält¬
nis gelöst und war vom Hohentwiel nach seiner schwäbischen
Heimat verzogen , doch konnte es ihm dort nicht mehr gefallen.
Es zog ihn wieder zurück nach dem Hohentwiel , auf dessen alten
Friedhof er nun seine letzte Ruhestätte an der Seite seiner vor
einigen Jahren verstorbenen Gattin findet.

Handel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Börse.  Die Haussebewegung an der Börse nahm auch in
dieser Woche ihren Fortgang , begünstigt durch die außerordent¬
lich leichte Gestattung des Geldmarktes . Ein antreibendes Mio¬
ment waren besonders die Hoffnungen aus eine baldige Rück¬
gabe des deutschen Eigentums in Amerika , nachdem der be¬
treffende Gesetzentwurf über den üblichen Jnstanzenzug hin¬
aus /bereits das amerikanische Parlament erreicht hatte . Gegen
Ende der Woche trat aber in der Aufwärtsbewegung ein Plötz¬
licher Stillstand ein . Die mehr oder minder spekulativen
Haussepositionen mahnten zur Vorsicht und führten in weitem
Umfang zu Glattstellungen.

Geldmarkt.  Der Quartalswechsel ist fast spurlos vor¬
über gegangen . Am Geldmarkt besteht nach wie vor große
Geldfülle . Tagesgeld notierte 5—6 )4 , Monatsgeld 6—7 Pro¬
zent . Die Ermäßigung des Reichsbankdiskonts zog auch außer¬
halb der Reichsbank ein weiteres Hcrabgehen des Zinsniveaus
nach sich. Die Berliner Stempelvereinigung hat die Zinssätze
für Schuldner in laufender Rechnung einschließlich Provision
aus 10,4 Prozent gesenkt gegenüber 16,5 Prozent noch im Ja¬
nuar . Die Rentenbank und die Rentenbankkreditanstalt hat
den Höchstzinssatz für Landwirte auf 9 )4 Prozent festgesetzt.

Produktcnmarkt.  Der Beschluß des Reichstags , 30
Millionen Mark für eine private Roggenstützungsgesellfchast
zur Verfügung zu stellen , hatte ein starkes Anziehen der Rog¬
genpreise , die auch die übrigen Getreidesorten mitzogen , im
Gefolge . An der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben
Heu und Stroh mit 6P bzw . 4,5 Mark Pro Doppelzentner un¬
verändert . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen
283 ( tt 4), Roggen 177 ( tt 7) , Winter - und Zuttergerste 163
(tt 2), Sommergerste 198 (unv .) , Hafer 205 ( ü 11) Mark je Pro
Tonne und Mehl 38X ( -t X ) Mark Pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Warenpreise erfahren eine stän¬
dige lSenkung . Preisermäßigungen setzten sich hauptsächlich
bei den Waren durch , auf deren Preisbildung das Ausland
Einfluß hatte , so bei Textilien und bei den Metallen . Rück¬
gängig waren auch die Lebensmittelpreise . Die Zahl der Kon¬
kurse ist im März auf 1710 gegenüber 1920 im Februar und
die Zahl der Geschäftsaufsichten im März auf 1426 gegenüber
1465 im Februar zurückgegangen.

Vieh markt.  Der Auftrieb zu den Schlachtviehmärkten
war schwächer , da nach den Osterfeiertagen der Bedarf geringer
war . Auch hatte der Fleischabsatz über Ostern keineswegs den
gehegten Erwartungen entsprochen und die Metzger zu grö¬
ßerer Zurückhaltung veranlaßt.

Holzmarkt.  An den Holzmärkten hat sich die Lage
nicht wesentlich verändert . Man erwartet nach Ostern eine
stärkere Belebung der Bautätigkeit und des Baumarkts insbe-
dcs 200 Millionen -Kredits der Reichsregierung.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 9. April . Auf eine Kleine Anfrage hat die Regierung

mitgeteilt : Die neuen Vergebungsbedingungen , auf die sich die An¬
frage beziehen dürfte , sollen das Reich geoen die Gefahren eine Ring-
bildung der Unternehmer schützen. Sie sind nicht dem Gesetzentwurf
zur Förderung des Preisabbaus entnommen , sondern Keruben auf einer
Verfügung des Reichsfinanzministers . Man wird die Wirkung der
neuen Bedingungen abwarten müssen, ehe man bei der Reichsregier-
ung wegen ihrer Aufhebung begründete Vorstellungen erheben kann.
Weitere Bemühungen , die Reichsbaubehörden auf die Anwendung der
staatlichen württembergischen Vergebungsoorschriften zu verpflichten,
versprechen bei der gegebenen Rechts - und Sachlage keinen befriedi¬
genden Erfolg.

München , 9. April . Die Reichsbahndirektion München teilt mit:
Am Donnerstag , den 8. April wurde in der Zeit von 10.10 Uhr bis
10.45 Uhr abends zwischen Lochhausen und Pasing an der Ueberfahrt
zwischen den Echrankcnwärterposten l und 2 von ruchloser Hand
eine 200 Kilo schwere und sechs Meter lange Eisenbahnschiene , die
die Täter vom Geländer der Ueberfahrt abgeschraubt hatten , quer
über das Geleise gelegt . Der um diese Zeit fällige Berliner Schnell¬
zug D 40 kam dabei glücklicherweise nur mit der vorderen Laufachse
der Maschine zur Entgleisung . Für jdie Ergreifung der Täter wird
eine Belohnung von 2000 Mark ausgesetzt.

Nürnberg , 10 . April . Im Ortverein Nürnberg der Deutschen
Friedensgcsellschaft sollte das Mitglied des Pariser Appellationsge¬
richtshofes Gumond einen Vortrag über die Ziele der Friedensbewe¬
gung halten . Wie der „Vorwärts " meldet , hat die Nürnberger
Polizeidirektion das Auftreten des französischen Redners verboten.
Aus eine Beschwerde hin gestattete das Bay . Ministerium des Innern
das Verlesen der Rede durch ein deutsches Mitglied der Friedensge¬
sellschaft.

Leipzig , 9 . April . Der Hungerkllnstler Harry Nelson , der seit
dem 9. März im Leipziger Kristallpalast hungert , ist heute nach¬
mittag mit seinem Impresario wegen fortgesetzten Betruges ver¬
haftet worden . Es hat sich herausgestellt , daß Nelson von außen
durch einen Gummischlauch mit Fleischbrühe und Biomalz ernährt
worden ist. Nelson wurde ins Krankenhaus überführt.

Berlin , 9 . April . Zu Pfingsten findet in Berlin eine Tagung
des Roten Frontkämpferbundes statt . Dabei soll Quartier für 50000
Mank aus dem ganzen Reiche gemacht werden : die Berliner
Kommunisten werden ausgefordert , den Rahmen für die Veranstaltung

vorzubereiten . , Jeder Fetzen ^ rotes^ Tuch soll, wie der Rote
Kämpferbund in einem Ausruf kundgibt , zweckentsprechend 7 N°«I, gesteigert und bei
werden . ' " - " "" Gewerbet,

' AEive tBerlin . 9 . April . Nach den bis jetzt vorliegenden «
der Arbeitsämter wird für die zweite Hälfte des Monats «w'-"
schätzungsweise mit einem Rückgang der Arbeitslosigkeit
4°/, gerechnet . Nach einer Berliner Zeitungskorrespondenz -teilt und von der
einzelne ländliche Bezirke einen Rückgang von Uber 10-/
in einzelnen Städten noch ein Anwachsen der Arbeitslosigkeit -»
dachten ist. "^

Berlin , 9 . April . Die Nachforschungen nach dem Täter de- «
einigen Tagen gemeldeten Laubenbraudes in Grünau bei
dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen , haben dazu aeiiibv?
der Laubenbesitzer Braun unter dem dringenden Verdacht
wurde ^ den Brand in seiner Laube selbst gelegt zu haben, umjhseiner Frau und seiner Schwiegermutter , mit denen er dauert
Streitigkeiten lebte , zu entledigen.

Berlin , 9 . April . Das Zusatzabkommen über zeitlich

wies die Angrme <
MrttemLergm/
Ahe. Seit Kriegt

Zollbegünstigungen zwischen Deutschland und Frankreich
15. April in Kraft . — Der Zigarrengroßhändler Bernhard BaM
aus Friedrichshagen , der vorgestern seine Wohnung zu qeschäinL
Zwecken verließ nnd 2000 Mark mitnahm , wurde gestern adend t!
Oberschöneweide als Leiche aus der Spree gezogen . Da man^
der Leiche weder Geld noch die Uhr vorsand , ist mit der MM
keit eines Verbrechens zu rechnen . — Auf einem Bahniiberqanad
Stieglitz an der Ostbahn wurde ein mit vier Personen besetztes M,,
werk aus Hüttchen von einer leeren Lokomotive ersaßt und voM
dig zertrümmert . Ein Arbeiter wurde getötet , sein Bruder und dM
Tochter schwer verletzt . — Das „Berliner Tageblatt " meldet, dat >.
der gestrigen Frühschicht auf der Preußcngrube in Miechowih dn
Beuthen ein Kohlensturz vier Bergleute verschüttete , von denen rmj
getötet und zwei schwer verletzt wurden . "

Budapest , 9 . April . Pester Blätter melden unter Vorbehalt dii
der Exkronprinz Karol von Rumänien Donnerstag aus Nizza in«
eingetroffen sei und Freitag morgen den Weg nach Bukarest in
nem Auto fortgesetzt habe.

Andermatt , 10. April . Freitag nachmittag wurde die Längch
Iurjewskaja In Anwesenheit ihres Gatten beigesetzt. Die Einsegn«
der Leiche fand in der protestantischen Kirche unter zahlreicherÄ
teiligung der Bevölkerung statt.

Paris , 9 . April . Im heutigen Ministerrat hat LandwirWft-
minister Jean Durand (radikaler Senator ) das durch den RiirW
Maloys fretgewordenePortefeutlle des Innenministeriums angenom«
— Ministerpräsident Briand hat gestern einen Betrag von lOOtM«.
als freiwilligen Beitrag für die Amortisation der schwebenden Echt
den gezeichnet.

Paris , 9 . April . Nach einer Meldung der Agentur Havas diis-
ten die Friedensoerhandlungen zwischen den spanischen und sranA
schen Delegierten und den Risdelegierten in Ujda Mitte kommend»
Woche beginnen.

New - Orleans , 9. April . Gestern fanden an Bord mehren,
Mississippischiffe Explosionen statt . Die erste ereignete sich an Bord
des Tankschiffes „Waring ", von dessen Besatzung fünf Mann ver-
mißt werden . Eine andere Explosion wurde dadurch verursacht, das
20 Meilen unterhalb New -Orleans der niederländische Dampft
„Silvanus " und das Tankschiff „Thomas Wheeler " zusammenstieft».
Von der 50 Mann zählenden Besatzung des „Eilvanus ", der Jene,
fing und unterging , fehlen fünfunddreißtg.
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Athen, 10. April . Nach amtlichen Mitteilungen haben sich
die Führer einer Meuterei in Saloniki und ungefähr M Sol¬
daten , die sich ihnen angeschlossen hatten , -dem Kommandeur de-
Armeekorps von Saloniki bedingungslos ergeben . Sie wer¬
den mit der Flotte nach Athen gebracht werden . Die Rädels¬
führer werden vor ein Kriegsgericht gestellt werden

Reichswehrminister Dr . Getzler in Stuttgart.
Stuttgart , 9. April . Die deutsch-demokratische Partei ver¬

anstaltete gestern hier unter starker Beteiligung aus dem gan¬
zen Lande einen parlamentarischen Abend , auf dem Reichs¬
wehrminister Dr . Geßler eine sehr bemerkenswerte Rede HM,
Er ging aus von der gegenwärtigen Krise unserer außenpoliti¬
schen Lage , die mit dem Namen Genf bezeichnet wird , wo die
solidarischen Interessen der Völker und die alte Bündnispoliti!
in Gegensatz geraten sind . Das deutsche Volk ist es zwar ge¬
wöhnt , Laß es seit Len Tagen von Versailles immer wieder
Rückschläge schlimmster Art auf dem Gebiet der Außenpolit«
erlebt hat . Die Enttäuschung in Genf wird auch nicht die letzte
sein , aber hier muß sich die Politische Schulung eines Volkes
zeigen , daß es auch durch Rückschläge vom rechten Wege ist
nicht abbringen läßt . Dr . Geßler bezeichnet « die grundsätzliche
-Stellungnahme der deutschen Delegation in Genf für richtig,
da sie die anderen gezwungen hat , ihre Methoden klarzugtM
sich zu demaskieren und 'dadurch das demokratische Gewissen w
ihren eigenen Völkern wach zu rufen . Dies muß gerade M
deutschen Standpunkt aus gefordert werden , denn wir sind w«-
scha-ftlich , wie ganz Europa , heute in einer Krise schwerster L
die nur gelöst werden kann , wenn das Problem gesehen M
als ein großer Teil der Weltwirtschaft . Das deutsche Voll
heute für sein Schicksal selbst verantwortlich . Unser heMes
Regierungsshstem entscheidet darüber , ob Deutschland über»
gigantischen >Schwierigkeiten hinwegkommt . Ganz torich ril
von einem Versagen des parlamentarischen Systems zu M
chen . Jedes System hat seine Kinderkrankheiten , die geM
werden können . Bor allem müssen wir uns frei machen »»"
dem Glauben an die Allmacht der Gesetzgebung und der der-
sirssunasparagraphen . Eine wirklich feste Konsolidierung M
seres Staatslsbens kann aber nur kommen , wenn wir un. p
diesem Staat auch ehrlich bekennen , wenn nicht Millionen
sem Staat gegenüber verärgert oder kalt gegenüberstehen , n»
das größte Hindernis tm Kampf um diese Staatsgewinnung
bezeichnte der Redner die große Zersplitterung unteres M-
teiwesens . Zum Schluß ging Dr . Geßler auf die EvtwmiM
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dem deutsäder d̂eutsch -demokratischen Partei ein und erkannte i satzungsbehörde/in
berg mit seiner gewachsenen Demokratie das historvwe ^
zu , ein Bannerträger der deutschen Demokratie zu „
Geßler erklärte noch , daß es für ihn immer eine große mn
Stärkung war , daß ihn die württembergischen Freunde nn
verstanden haben . Die Rede wurde mit großem VeiM ^
genommen , lieber die allgemeine Politische Lage chwat
noch Reichstagsabgeordneter Dr . Haas , der die Pv ^ si.
ten Jahre , die man Abwechselnd Erfüllungs - und ö̂epreiuW
Politik genannt lhat , als den richtigen Weg zur Frechen
teidigte.

WürttemLcrgischer Landtag.
Stuttgart , 9 . April . Der Landtag trat heute , nachnntt-g

zu einer besonderen Sitzung zusammen , um sich grunou », .
-die Frage des Wohnungsbaus ausznsprechem .Der MS -,^
ger (Lwz .) begründete eine Große Anfrage temer Wr
das Wohnungsbauprogramm für 1926 . Er ^ « ri der R«1 ^
vor , daß sie sich untätig gezeigt habe und daß n
Drängen der Sozialdemokratie zu verdanken lei , wen » .
Währung staatlicher Bandarlehen , leider rucht ohne ^
chungen , fortgesetzt wurde . Viel Zeit versttich ungcnuy , ^
monatelang blieb das Baugewerbe ohne .Aufträge . . .^ ^
Staat den ^Löwenanteil der Gebäudeentschuldungssteu ^ . ^
eigene Zwecke in Anspruch nehme , sei ein unverant -
Zustand . Die Regierung sollte der Gememichast oc U
keine Schwierigkeiten machen . Allerdings durften
Illusionen erweckt werden , denn die Mehrzahl der ,
müsse 5—21 Jahre lang warten , bis ihnen Vortei
Gemeinschaft erwachsen . In einem merkwürdigen . l ^
zur langsamen Behandlung der WohnungÄ >auMg . ftc
Regierung stehe der Abbau des Mieter >chutzgeieö ^ heuer
Hinaufsetzung der Mieten . Letztere würden dadurch
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' Rvk .. . bei dem schlechten Geschäftsgang zu dem Ruin>ndn gesteigert unv oes N,^°«w2 ^ ^ s Gewnöetreibendenfuhren . Attmster t^ s Innern Bolz" ^ 5 Angriffe auf die Regierung zurück und stellte fest, daß
^Embpra in der Wohnungsbauforderung an der SpitzeWürttemberg wurden 35 810 Darlchensbescheide er-
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---- 7.^ der Wdhnungskreditanftalt 60 Millionen bewil-
tnt wn ? ü " Kreditanstalt noch über 21 Millionen.
Ä r Eröalich sei es. für die Wohnungseinheit 7000 Mark
^ ''^ ir DcslMb wurde die Höchstgrenze auf 5000 Mark fest-

unter Ermäßigung des Zinsfußes -von 6 auf 5 Prozent.
^End die Wohnungsbaukreditanstalt ihre Anleiheschuld in
K « >« « wE «D --

D,L XasscnstunSen
der Fiuanzkaffe Neuenbürg sind vom 1. April 1926 ab

8—12 Uhr vormittags,
2—4 Uhr nachmittags.

Mittwoch - und Samstag nachmittag bleibi die Finanz¬
kasse ftir sämtlichen Verkehr geschloffen.

Finanzamt Neuenbürg.
RamMm.

ist ^An^ ren Städten kann Liese Vergünstigung nicht
werden. Wieviel Württemberg von den durch das

« mr Wohnungsbau Zur Verfügung gestellten 200 Millio¬
nen Mark̂ ekommt, sei noch unentschieden. Man müsse derDmunasnot nicht nur durch Wohnungsbau , sondern auch

Äerung der Zwangswirtschaft begegnen. Die Haus¬
ier könnten cs nicht wagen, in der Steigerung der Mieten

Geschäftsräume zu weit zu gehen, da gerade die schlechte
Munbiütslaae jede Konkurrenz um die Geschäftsräume aus-
Ziekt Der Minister befaßte sich dann näher mit der Ge¬
meinschaft der-Freunde und begründete das Recht der Einsicht¬
nahme in deren Geschäftsführung, in der einige Anstande ge-
iunden wurden. Die von der Gemeinschaft bis jetzt gelieser-

unterlagen genügten nicht für ihre Zulassung als Depo-
siwnöank Die Gemeinschaft halte zwar ihre mathematischen
Abrechnungen für unanfechtbar, aber das Ministerium sehe die
Grundlagen als unsicher an . Das Ministerium habe kein
Untere se daran, der Gemeinschaft Schwierigkeiten zu bereiten,
chcr es müsse für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmun¬
gen sorgen. Inzwischen waren zwei Anträge eingegangcn. von
len Kommunistenauf volle Verwendung der Gcbäudeentschul-
dunasstcuer für den Wohnungsbau , von der Sozialdemokratie
auf Auffüllung eines festen Wotmungsbauprogramms mit jähr¬
lich MM Wohnungen, mit 7000 Mark Darlehen für jede Woh¬
nungseinheit und mit bedeutender Herabsetzung des Zinsfußes.
Der Abg Roos (B .P .) nahm die Regierung gegen den Vor¬
wurf in Schutz, daß sie der Wohnungsnot teilnahmslos gegen-
iiberstehe und betonte, daß nur ein Mietpreis , der dem realen
Werte entspreche, die Wohnungsnot beheben könne. Die Grund-

' lagen der Gemeinschaft der Freunde bezeichnet« er als sehr un-
, sicher, ihre Propaganda als wenig wählerisch. Die staatlichen-»m imn-M- Organe hätten die Pflicht, die Geschäftsgebahrung der Gemein-utto siMM- /,Villip;esl gr.1t Assist>
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schast ernstlich zu Prüfen, besonders die Solidität der Kalkula¬
tion und die Verwaltung der Gelder, um die Bausparer vor
unliebsamen Neberraschungen zu schützen. Abg. Schees (Dem.)
pflichtete dem Minister bei, der mit seinen Darlegungen -das
Richtige getroffen habe. Notwendig sei vor allem die Förde¬
rung des Baues von Mehrfamilienhäusern , denn es sei heute
wirtschaftlich nicht angängig, nur Einfamilienhäuser zu bauen.
Die Baustelle müsse man aufheben. Die Wohnungszwangs¬
wirtschaft sei unhaltbar geworden, lieber die Gemeinschaft der
Freunde werde die Frl . Abg. Planck sprechen. Nack weiteren
Ausführungen des Abg. Rath (D. Vp.) wurde die Weiterbera-
tnng auf morgen vertagt.

Ein Unfall des Berliner Schnellzuges bei Rastatt.
Vom SchnellzugD 1 Basel—-Frankfurt a. M .—Berlin , -der

um 7 Uhr 27 Minuten fahrplanmäßig tn Karlsruhe eintreffen
soll, ist am Freitag abend der Gepäckwagen an der Umbaustelle
Blockstelle„Storchennest" zwischen Baden -Oos und Rastatt ent¬
gleist und hat beide Hauptgleise gesperrt . Da der GePägwagen
als letzter Wagen des Schnellzuges fuhr , wurde ein größeres

s demM -!Unglück glücklicherweise verhütet . Personen wurden keine ver-
em Reichs- !letzt. Der Verkehr wird durch Umsteigen an der Unfallstelle
Rede hielt. !aufrecht erhalten. Die Züge nach beiden Richtungen hacken er-lußenpolitz- i Wliche Verspätungen erlitten . Die beiden Berliner Züge,
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Karlsruhe ab 7.32 Uhr und 7.35 Uhr erhielten fast eene Stunde
Verspätung. Der beschleunigte Personenzug 999 Basel—-Frank¬
furt wurde ab Karlsruhe eingelegt. Der -Schnellzug D 86
Hamburg—Basel, der um 8.05 Uhr in Karlsruhe abfahren foll,
Alelt eine mehrstündige Verspätung , da die Gleise -voraus-
fichmch erst gegen Mitternacht freigemacht werden können. Die
lamgen Personenzüge nach dem Oberland wurden bis Rastattgetestet.

Die Engländer in Bad Königstein.
Die Engländer haben in diesen Tagen in Bad Königstcin,

da» mit«einen 3000 Einwohnern mit 900 Mann und vielen
der Besatzungsangehörigen überstark belegt ist, eine

s sind wie- « Reihe von -deutschen Wohnungen in der rigorosesten
vcrsterÄ Is und die -bisherigen Inhaber hinausgesetzt.-seben«chkÄÄ - stt unseres Erachtens mit dem „Geist von Lo-

Vollß ^ ^urch Herrn Chamberlain der deutschen Re-
^ heuüB Zusagen über die „Rückwirkungen" im be-
>über dick E mcht in Einklang zu bringen , zumal sich biertörich«jt, Familren einen kostenlosen Sommeraufenthalt
ls zu M- .Königstein verschaffen wollen. Als Grund haben
die geheilt deutschen amtlichen Stellen auf ihre Proteste
nachenm - daß sie Ne von den Franzosen geräumten Quar-d der Ver- l .benutzen-könnten. Das läßt den Schluß zu, daß
erung B- >vreî^ nzoien ebenso wie in Wiesbaden ihre Quartiere der-
vir uns zu beiMi^ "Ä" newirtschaftct haben, daß die Engländer , die auf
llionen ick- - Sauberkeit besonderen Wert legen, es auch diesmal
tehen. W n̂chme/̂ ^ bm, die französischen Quartiere nicht zu Über¬gewinn« !meMrk«i^ DL"^ reße einer weiteren reibungslosen Zusam-
stres Par- j nie sie den englischen und deutschen Behörden,ftntwicklunz- bestand, ist zu erwarten , daß die Londoner Rc-
Wülttcw- j schuuLhM. ^ ^ ^ ^ ..P ^ test Rechnung trägt und die Be-
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Kit im 3m Reichsfinanzministerium wird zur-
Denkfckvis/ „ -̂"ehmen mit dem Reichsinneuministerium eine
Koinpromik"M ^ rbeitet, in der die Frage untersucht wird , ob der
Fürsten bm, "^ 5 . Vermögensauseinandersetzung mit den

welcher Rickchn̂̂ Ä^ kk̂ben die- Verfassung ändert . InW -saa-n die Anschauungen bewegen, läßt sich noch
Tos ReiLmn ??? /Arbeiten noch nicht abgeschlossen sind,
ün 15. Mrii dvrrraussichtlich zu seiner ersten Sitzung
Ichon die zusammen. Ihm wird dann vermutlich
Ausschuß Mstk borliegen, die von da aus an den Rechts-
^ttags s--in° s^ ^ kags weitergeht, der am 20. April nach-
^ April sg nach der Osterpause fortsctzt. Vor dem
"icht zu rechnen Veröffentlichung der Denkschrift

Moska,, des Moskauer Attentats.
§°u LnncilkömmM^ ' M ^ Nach-richt über -das Attentat auf7̂ erst übev or Eüoborodow , die weiteren Kreisen Mos-
^stes Aufstben-^ ^ "^ .bekannt geworden ist, hat hier lob-

üesât das Sowsetregierung hat Len Be-
Heute wurde ^ -Oeffentlichkeit geheimzuhal-

^ unter starkem Polizeischutz

k? Uew, ^
"Ärsk-

Aumckst Kreml gebracht, wo er unter Per-wird ?v>̂ ^...̂ bndhcitskomm'issars Semaschko be-
der -Svbn „n. » S 25jährige Student Porfiniis->?"?̂ kc>je Selo Beamten, der vor der Revolution

die Peterssckivfl^^ Ho bmr. Alexejew absolvierte im Jahr

Tie Einführung der Neueiulretende «, verbunden mitAuf«ah«refeier, findet
Do««erstog, de« IS. April, vormittagsS Uhr,

im Lokal der Unterklasse statt.
Für de« Lehrerrat: Rektor Vollmer.

Gewerbeschule Neuenbürg.
Aufforderung zur Aumelduug.

Der Unterricht im Schuljahr 1926/27 beginnt am Don-
«ertztag, de« IS. April LS2K, «aAmiltags 2 Uhr.
Sämtliche in gewerblichen und kaufmännischen Betrieben der
Stadt Neuenbürg beschäftigten Lehrjungen und Gehilfen sind
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr schulpflichtig. Sie haben
sich zu den unten bezeichnten Zeiten im Zeichensaal des
Schulgebäudes einzufinden. Probezeit entbindet nicht von der
sofortigen Anmeldung.

Lehrstellenlose Knaben, welche sich erst später einem Be¬
rufe widmen wollen, wird in ihrem eigenen Interesse empfohlen,
sich bereits am 15. April anzumelden.

In auswärtigen Gemeinden beschäftigte junge Leute
können an demselben Tag ausgenommen werden.

Es haben zu erscheinen:
1. Neueintretende Schüler, sowie die nicht Versetzten der

seitherigen KlasseI : am Donnerstag de« 1S. April1926 , nachmittags2 Uhr.
2. Die Schüler der seitherigen Klasse1^ : am Freitag

de« 16. April 1926, nachmittags2 Uhr.
3. Die Schüler der seitherigen Klasse IL : am Donners¬

tag den IS. April 1926, vormittags8 Uhr.
4. Die Schüler der seitherigen KlasseH: am Dienstag

den 26. April 1926, nachmittags2 Uhr.
Die Eltern der neucintretenden Schüler werden auf¬

gefordert, ihren Kindern die erforderlichen Lernmittel erst
anzuschaffen, wenn der Klassenlehrer dazu auffordert.

Ausdrücklich wird auf nachstehende Bestimmungen
des Gesetzes über die Gewerbe- «ud Handels¬
schulen hingewiesen.

Die Gewerbenvternehmer find verpflichtet:
1. ihre zum Besuch der Gewerbeschule verpflichteten Ar¬

beiter spätestens am vierten Tag nach ihrem Eintritt
beim Schulvorstand schriftlich anzumelden und in
gleicher Weise spätestens am vierten Tag nach dem
Austritt abzumelden,

2. ihnen die zum Schulbesuch nötige freie Zeit zu ge¬
währen, sie zu pünktlichem und regelmäßigem Be¬
such anzuhalten und diesen zu überwachen(Art. 15).

Zuwiderhandlungen werden nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen bestraft.

Betreffs Schul Versäumnisse wird auf die Vollzugs-
Verfügung zum Gewerbeschulgesetz§ 15 verwiesen:

Die Schüler dürfen den Unterricht ohne dringenden
Grund weder ganz noch teilweise versäumen.

Ist ein Schüler durch Krankheit am Besuch des Unter¬
richts verhindert, so liegt es dem Gewerbeuaternehmer, bei
dem er beschäftigt ist, und wenn er nicht in Arbeit steht,
den Eltern oder dem Vormund ob, ihn bei seinem Wieder¬
erscheinen in der Schule oder, falls die Krankheit sich über
zwei Schultage hinweg erstreckt, spätestens auf den zweiten
Schultag beim Schulvorstand zu entschuldigen.

Soll ein Schüler aus dringenden Gründen vorüber¬
gehend vom Besuch der Schule entbunden werden, so ist
dem Schulvorstand vorher , wenn möglich durch Vermitt¬
lung des Schülers selbst, ein schriftliches Befreiungsgesuch
vorzulegen, das vom Gewerbeunternehmer oder zutreffenden¬
falls von den Eltern oder dem Vormund auszugehen hat.
Das Gesuch muß so begründet sein, daß ohne weiteres be¬
urteilt werden kann, ob die Beurlaubung des Schülers zu¬
lässig ist.

Geschäftliche Inanspruchnahme kann nur in Notfällen,
auswärtige Arbeit in der Regel nur dann als ausreichender
Entschuldigungsgrundangesehen werden, wenn der Schüler
durch den Besuch der Schule mehr als einen halben Tag
an der Arbeit versäumen müßten.

Dev Schulvorstand: Dipl.-Jng. Reile.
Neuenbürg.

Zur Aufklärung.
Es wird noch einem großen Teil der Einwohnerschaft

von Neuenbürg bekannt sein, daß die Marie Haist, Sensen¬
schmieds Witwe, wohnhaft in der Brunnenstraße, die unwahre
Beschuldigung gegen uns erhob, wir hätten ihr auf dem
Friedhof Platz und Erde weggenommen und ihr Mann liege
unter unserer Einfassung. Diese und andere Verleumdungen
mußte sie auf dem Amtsgericht zurücknehmen. Am
Ostersonntag nun hatte vom Bezirkskrankenhaus eine Beer¬
digung stattgefunden und wurde das Verstorbene in dem leeren
Grab beerdigt. Wir haben Gelegenheit genommen, das
offene Grab zu besichtigen, das die vollständige Haltlosigkeit
dieser Verleumdung feststellte und ihr Mann also genau unter
ihrer Einfassung liegt. Auch Totengräber Großmann kann
dies in vollem Umfang bestätigen.

Es ist somit klar erwiesen, daß die Behauptung dieser
Person von Anfang an nur Lug und Trug war.

Fam. Wilh . Gremmer.

Bei der vom Gemeinderat am 6. ds. Mts. vorgenom-
menen Wahl von zwei Abgeordneten znr AnrtS-
Versammlung und von zwei Stellvertretern für diese Abge¬
ordneten erhielten an Stimmen:

1. Als Abgeordnete: Schultheiß Fazler9, die Ge¬
meinderäte Seufer7, Bester6, Bossert5 undK- Roth 1;

2. als Stellvertreter:DieGemeinderateDangelmaierlO
Reißer5, Bester4, Bossert3, W. Roth2 und Brenner 1.

Gewählt sind hienach als Abgeordnete: Schultheiß Fazler
und Gemeinderat Genfer; als Stellvertreter die Gemeinderäts
Dangelmaier und Reißer.

Birkeufeld , 8. April 1926.
Schultheitzenamt: Fazler.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den 12. d. M., abends

6V» Uhr, kommen auf dem Rathaus
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Aus Abt. Anberg: 2 Rm. Bu.-
Scheiter, 17 Rm. Bu.-Prügel,

^2 ^ -» 7 Rm. Nadelholz-Anbruch.
Scheivholz aus Distr. :

Bergwald : 2 Rm. Nadelh.-Scheiter, 27 Rm. Nadel .-
Prügel, 59 Rm. Nadelh.-Anbruch.

Aus Abt. Uvt. Erlach: 1 Buchenstamm.
Birkeufeld , den 9. April 1926.

Gemeinbepflege: Bolay.Gras -Verkauf.
Am Montag de» 12. April, abends6 Uhr, kommt

auf dem Rathaus
Das Gras von den Allmandplätzen und
Straßengraben, sowie das Gras von den

Feldbereiuigungswegen
im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum Verkauf.

Birlenfeld , den 9. April 1926.
Gemeinbepflege: Bolay.

Zwangsversteigerung.
Am Montag dev 12. April, vormittags 10 Uhr, kommt

in Neuenbürg gegen Barzahlung öffentlich zum Verkauf:
1 Büfett , dunkeleiche, und
1 Standuhr.

Zusammenkunft beim Rathaus in Neuenbürg.
Hildenbrand , Gerichtsvollzieher.

Langholz-
Bersteigerung.

_ Die Gemeinde Ellmendingen
versteigert am Mittwoch, den 14. ds. Mts . aus dem Ge¬
meindewald 46 Buche» II.—V. Kl., 40 Eiche» 1.—V. Kl.
und 24 Forle« I - III. Klasse.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rathaus.Der Gemei«berat:
Augen st ein,  Bürgermeister.

L a l m v a ch.
In den nächsten Tagen trifft ein WaggonAmon-Briketts

ein und nimmt Bestellungen entgegen
Chr. Karlh, Schmiedmeister.
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Schwann.
Ein tüchtiger

kudruisllll
kann sofort eintreten bei

Earl Geutner,
Gartenbau, Holz- und Kohlen-

Handlung, Tel. 12.
VMIen - Xartsn
liefert rasch und billig
C. Meeh 'sche BuchdruSerci.
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Neuenbürg.
Die nächsteMÜNtt-
beratlillgsstiillde

findet Montag den 12. April,
von 2—3 Uhr, im alten
Schulhaus statt.

Neuenbürg.

II
Heute SamStag, 10.April,

abends 8 Uhr
Uebungsftnude

im Schulhaus für die fort¬
geschrittenen Schüler.

Neuenbürg.
Schönes, Helles

heizbar, pari, gelegen, sofort
zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

kommt in den nächsten Tagen
Herr Scheid von Pforzheim
nach Neuenbürg, Rotenbach
und Höfen.

Gest. Aufträge an die „Enz-
täler"-Geschäftsstelleerbeten.
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Zur >«

MoftbereitW:!
Most-I

Rosinen
1« Pfund 3 °o

Zentner 34.
Heims

Most-Ansatz

KeverbebAck Xeuendürg
e. 0 . m. d. II.

vis Llitglieder uvserer Oenossensokatt; werden dier-
mit 2u der am

8oi »i»1» A Lv » 11 . 1STS,
mittags 3 '/- vstr , in der "tVirtsedakt rur „Llntrsclit"
(Leck) stattkivdenden

>s
böftiekst eingeladen.

A' axes - Vräiraiix:
1. Verlebt, Ueebnungsvorlage sowie Oenebmigung der

Oesokästsbilan̂ .
2. Leseblusskassung über die Verteilung des Reinge¬

winns, sowie über die dem Vorstand und ^ nksicbts-
rat ru erteilende Entlastung.

3. ^.uksicktsratswakl.
4. Rntgegennabme etwaiger V̂ünsebe und Anträge.

Der Oesebäktsbericbt ist rur Rinsiobt der Mitglieder
ab beute im Oesebäktslobal aufgelegt.

V « I7 V « rst » !LÄ:
p. Villk, Direktor . potkenberZer , Kassier.

Pr . Oollmer , Kontrolleur.

Aktt. BjirgWartti Nellknbiirg.
Am Sonntag  den 11. April, abends8 Uhr,

findet im Gasthaus zur „Sonne" in Neuenbürg eine

ökiiMlk -feler
statt. Redner:

Or. Beißwänger aus Stuttgart.
Sonstige Mitwirkende: Frau Forstmeister Gantz , Neuenbürg
(Violine) und Professor Feuerlein,  Stuttgart . (Baß).

Alle Bismarckfreunde sind herzlich eingeladen.

« r IS Ü.V. M

Voravreigs!
8onntsg, lien 18.^pril 1926,nsekm.5lllir,

in der 8tädt . Turn - und pestballe

«K» Prüdzabrs -Komert
mit V̂oike äk8 neuen öeelistein-

klügele
unter Llitwirknvg von Larl

Pianist , 6emmrigbeiw.
piotrittspreise : blicbtmitglieder einscbl.Programm

1.50; passive Mitglieder (rivei Personen)
Kaden freien Eintritt . Vis Vusweis gelten ll'ext-
programwe, velcbe von Llontag, 12. ^ xril, ab
in der „Lnxtäler ' -Oeacbäftsstelle 2um Preise
von 30 ? fg. pro Person abrubolsn sind.

^n der Konrertkasse iverden nur Karten ru
lAK. 1.50 sdgexeden.

Evaag. MSuller-' and IMgliags-Vereia.
Zu unserem am Sonntag den 11. April , abends8 Uhr,

im Gemeindehaus  stattfindenden
Konfir urauderr Krgrüßnrrgsabeud

laden wir die Neukonfirmierten mit ihren Eltern herzlich ein.
Außerdem ist jedermann herzlich eingeladen.

Der Vorstand : Oelschläger.

^eläU

Birtenfeld.
Heute und morgen

Schlachtpartie
im Gafth .z. ,Hoheuzolleru^
wozu freundlichst einladet

Karl Vollmer.

LeunasalpeterMund
Harnstoff 461»

sind die besten Feld- und Gartendünger. Auskunft über An¬
wendung kostenlos. Stets vorrätig beim
Lager des Badischen Bauern -Bereins

Neuenbürg , Telefon Nr. 26.
Geöffnet: Täglich von 8 bis 12 Uhr.

Liiiiiiiiei'-I.iMnoiele
1? LOL7Ll»vilI ».

Sonntag  den 11. und folgende Tage:
Der große Tom Mix-Film

WIN!ü.V M
Ab Montag außerdem auf vielseitigen Wunsch:

Her öxielMLmi.
Großer Gesangsfilm in 7 Akten.

Persönlich mitwirkende Künstler:
Sopran . . . . Frau Birkmaun-Weiß
Tenor . Herr Hans Beutel
Am Flügel . . Herr Lewin, München.

MM SllMklMtlitt. RtueMrg.
August Schruerle'S Nachfolger.

UM " Empfehle "W8

Matz- and Reparatur MerkstStte
und

Lager ia SWwarea aller Art.

Neuenbürg,

LkhmiW
zum Weißnaheu werden,
genommen

WilhelmshSbe 5s

-i-krukli--i
leidende bedürfen keiner Ls»
ration oder eines lästigen Fedn-
bandes, wenn Sie meinBrch
band D.R. P . tragen, Ti!
Beste was existiert.
Nabel-, Vorfallbinden ujii
Für alle BruchleidendeP
sönlich zu sprechen inPssrjhch
Dienstag den 13. April
2—5 Uhr im
„Blume".
Bandag. Spezial.
81llt1asr1.Sroileil8tk.4ks

Zuverlässige Leute zm«
kauf eines in jedem Hv
leicht verkäufl. Artikels«
heit) an Private gesucht>

Hoher und dauernder^
dienst. Eingeführte Leutis
den bevorzugt. — AnM
unter R . 100 an die It
tüler"-Geschäftsstelle. ^

Bieselsberg,
Eine fehlerfreie, junge,

hat gegen ein fettes.
Vieh zu vertauschenE
verkaufen !

Rühle,
UnterreichenbacĥTelA- :- ^ 71 !

Schwann.
Gesucht wird ein ehrlch

fleißiges

Mädche«
von

Frau Larl Senwer,
_ Telefon 12,_ .
Ev. GottesdiB

10°Uh? Predigt (Offb, l,

Lted Nr. ^ 1°,Kar TZ
,,.2
Mittwoch ab.nd- 8MrB.bch-

Kath-lL °Lk '1

Dir virll
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